
Von Springþ eld nach St. Louis

Das Zentrum Springþ elds verlªsst man 
auf der 5th Street in Richtung S¿den, die 
automatisch auf den IS55 f¿hrt, denn 
die Route66 wurde hier einfach von der 
modernen Autobahn ¿berbaut. Wenige 
Kilometer s¿dlich ¿berquert man den 
romantischen Springþ eld Lake. Wem 
ein Picknick in lieblicher Landschaft vor-
schwebt, der nimmt den Exit 88, biegt 
nach links ab und folgt der StraÇe gut 
6 mi/10 km nach Osten, wo man am 
Lake Park eine h¿bsche Picknick-Area 
þ ndet.

Die Ausfahrt 88, 4 mi/6 km s¿dlich 
des Autobahnanfangs in Springþ eld, 
bringt uns wieder zur¿ck zur Route66, 
allerdings muss man sich zwischen zwei 
recht unterschiedlichen Alternativen ent-
scheiden: Von 1926 bis 1930 bildete der 
weiter westlich verlaufende Highway 4 
von Chatham nach Staunton eine ătem-
porªreò Route66, bis der neu zu bauen-
de Abschnitt von Springþ eld nach Litch-
þ eld fertiggestellt wurde. Diese etwas 
lªngere Trasse verlªuft einige Kilometer 
westlich der modernen Autobahn, wªh-
rend die j¿ngere F¿hrung der 66 kon-
tinuierlich in Sichtweite des Interstate 
Highway liegt. Damit ist die Frage nach 
einer Empfehlung bereits beantwortet. 
Obendrein ist der StraÇenzustand der 
westlichen Route bedeutend besser und 
man durchquert einige sehr ansehnli-
che Orte wie Chatham oder Carlinville. 
Trotzdem werden wir im Folgenden die 
interessantesten Punkte beider Strecken 
beschreiben. In Staunton, etwa hundert 
Kilometer s¿dlich von Springþ eld vereini-
gen sich die beiden Routen wieder.

ʺ Alternativroute 1 über
Chatham und Carlinville

Man verlªsst das Zentrum Springþ elds 
wie bereits erwªhnt auf der 5th Street, 
die direkt in den Interstate 55 m¿ndet 
und nimmt nach 4 mi/6 km den Exit 88. 
Am Ende der Autobahnausfahrt folgt man 
der Beschilderung nach rechts in Rich-
tung Chatham, das man nach 3 mi/5 km 
erreicht. An der Main Street biegt man 
links in den HW4, dem man dann für 
60 mi/96 km bis nach Staunton folgt, wo 
sich die beiden Alternativstrecken wieder 
vereinigen. 

o Chatham (11.500 EW)
Ihren ausgeprªgten Humor beweisen die 
Bewohner Chathams alljªhrlich Mitte Juli 
bei der Meisterschaft im Cow Chip Throw, 
zu Deutsch schlicht Kuhÿ adenweitwurf. 
Das Regelwerk des Wettbewerbs unter-
sagt die Benutzung von Handschuhen.

Im Juli 2011 machte Chatham zu-
mindest regional Schlagzeilen, weil 
innerhalb weniger Wochen mehrfach 
mysteriºse FuÇabdr¿cke von 45 Zen-
timetern Lªnge entdeckt wurden, was 
etwa der Schuhgrºsse 76 entsprechen 
würde. Spekulationen griffen um sich, 
dass sich das Fabelwesen Bigfoot im Ort 
herumtreiben kºnnte. Etliche Bewohner 
berichteten, nachts seltsame Gerªusche 
vernommen zu haben. Die Polizei leitete 
Untersuchungen ein, doch kein Zeuge 
erklªrte, das Monster mit eigenen Augen 
gesehen zu haben. Die rationalste Erklª-
rung ist wohl, dass ein paar SpaÇvºgel in 
der Dorfkneipe einen kindischen Streich 
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ausgeheckt hatten. Einige Kilometer 
weiter þ nden sich nur wenig abseits 
der LandstraÇe zwei kleinere Attraktio-
nen: Folgt man 3 mi/5 km s¿dlich von 
Chatham dem Hinweisschild nach links 
zur Sugar Creek Covered Bridge, erreicht 
man nach 4 mi/6 km eine hºlzerne, 
überdachte Brücke, die eine Hauptrolle 
in Clint Eastwoods Drama ăDie Br¿cken 
am Flussò spielen kºnnte. Der Film wur-
de allerdings grºÇtenteils in Winterset im 
Nachbarstaat Iowa gedreht, zufªlliger-
weise der Geburtsort von John Wayne.

J Die Brücken am Fluss
Originaltitel The Bridges of Madison 

County
Jahr 1995
Regie Clint Eastwood
Hauptdarsteller Meryl Streep, Clint 

Eastwood
Genre Drama

Zur¿ck auf dem Highway 4 kann man zwei 
Kilometer weiter ein inzwischen denkmal-
gesch¿tzes, ehemaliges Teilst¿ck der 
Route66 bewundern, dessen Fahrbahn 
kurioserweise mit roten Backsteinziegeln 
konstruiert wurde. Die 1.200 Meter unge-
wºhnlicher StraÇenoberÿ ªche gehen Ge-
r¿chten zufolge darauf zur¿ck, dass ein 
wichtiges Mitglied der StraÇenbauverwal-
tung von Illinois in die Ziegelindustrie in-
vestiert hatte. Um es zu þ nden, biegt man 

4 mi/7 km s¿dlich von Chatham rechts in 
die Snell Rd, das Teilst¿ck beginnt kaum 
hundert Meter hinter der Kreuzung. Folgt 
man dem Verlauf des roten StraÇenbe-
lags, landet man nach gut einem Kilo-
meter wieder auf dem Highway 4. Dem 
Stoppschild am Ende des Abschnitts soll-
te man unbedingt Beachtung schenken.

o Virden (3.500 EW)
Beim Anblick des h¿bschen Zentralplat-
zes des friedlichen ¥rtchens mag man 
nicht vermuten, das Virden zu Ende des 
19. Jahrhunderts Schauplatz heftigster Ar-
beitskªmpfe gewesen war. Der Ort sitzt di-
rekt auf ehemals reichen Kohleÿ ºzen, die 
nach der Erºffnung der Eisenbahnstrecke 
nach Springþ eld 1847 intensiv abgebaut 
wurden. Die Chicago-Virden Coal Company 
untersagte die Bildung von Gewerkschaf-
ten, die Arbeiter traten Ende September 
1898 in Streik, um ihren Forderungen 
nach hºheren Lºhnen, einem 8-Stunden-
Tag und Koalitionsfreiheit Nachdruck zu 
verleihen. Die Minengesellschaft warb 
kurzerhand per Handzettel in Birming-
ham, Alabama 2.000 arbeitswillige Streik-
brecher an, die sie per Eisenbahn ÿ ugs 
nach Virden verfrachtete. Die Bahn hielt 
direkt vor dem Bergwerksgelªnde, wurde 
aber von den Streikenden umzingelt. Die 
Sicherheitskrªfte der Firma beschlossen, 
den Weg zur Mine freizuschieÇen, doch 
auch ein Teil der Arbeiter war bewaffnet. 
Der Konÿ ikt ging als die ăSchlacht von 

Melvin Price Lock and Dam bei St Louis
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Virdenò in die Sozialgeschichte ein, wobei 
vier Sicherheitsmªnner und sieben Strei-
kende ums Leben kamen. Mindestens 
dreiÇig Verwundete waren zu beklagen. 
Ein Denkmal auf dem Zentralplatz erin-
nert an die Ereignisse. Nach Ende des 2. 
Weltkriegs wurde der Kohlebergbau im 
zentralen Illinois aufgegeben. Die hier la-
gernde Kohle enthªlt hohe Anteile umwelt-
schªdigenden Schwefels.

o Carlinville (6.000 EW)
Auch das zauberhafte Carlinville saÇ auf 
reichen Kohlevorkommen, doch nahm die 
Geschichte hier einen ganz anderen Verlauf 
als in Virden. Gegen Ende des 1. Weltkrie-
ges benºtigte die Standard Oil Company 
dringend Brennstoff, um ihre Erdºlrafþ ne-
rien zu befeuern. Doch Arbeitskrªfte waren 
Mangelware, allein in Illinois waren über 
300.000 Mªnner im Krieg in Europa. Um 
die harte Arbeit in über hundert Meter Tiefe 
attraktiv zu machen, dachte sich Standard 
Oil etwas Besonderes aus: Jede Arbeiter-
familie sollte ein hübsches und modernes 
Eigenheim bekommen. Kurzerhand kaufte 
die Firma ein Stück Land und errichtete 
156 Fertighªuser, die sie von der Chicago-
er Handelskette Sears bezog.

Die Idee des Fertighauses war schon 
Jahrzehnte zuvor entstanden, doch 
Sears verfrachtete ab 1908 seine Kata-
loghªuser per Eisenbahn ins ganze Land, 
wo jede Familie mit Hilfe von Freunden 
und Nachbarn ihr neues Eigenheim aus 
bis zu 30.000 Einzelteilen selbst zusam-
mensetzen konnte, ganz nach dem Ikea-

Prinzip. Die Hªuser waren nach damali-
gen Standards ausgesprochen modern 
und beinhalteten schon die komplette 
Wasser-, Strom und Heizungsinstallation. 
Bis 1940 soll Sears über 100.000 Bau-
sªtze von 370 verschiedenen Modellen 
an den Mann gebracht haben.

In Carlinville stehen heute noch 152 
der urspr¿nglich 156 Hªuser, die das 
grºÇte zusammenhªngende Stadtviertel 
von Sears Homes in den gesamten USA 
bilden. Man þ ndet den noch heute Stan-
dard Addition genannten Ortsteil kurz 
hinter dem nºrdlichen Ortseingang auf 
der ºstlichen Seite. Rice und Washingten 
Street führen mitten hinein.

Carlinville ist die Heimat von Mary 
Hunter Austin, einer Wegbereiterin der 
feministischen Literatur und von Prairie 
Farms Dairy, einer Kooperative von etwa 
800 Milchbauern, die mit Milchproduk-
ten von der Butter bis zur Eiscreme jªhr-
lich an die drei Milliarden Dollar umsetzt.

Um dem Highway 4 nach S¿den zu 
folgen, muss man kurz hinter dem se-
henswerten zentralen Platz von Carlin-
ville links abbiegen. Es geht weiter durch 
Gillespie bis nach Staunton, wo sich die 
beiden historischen Streckenverlªufe der 
Route66 wieder vereinen.

ʺ Alternativroute 2 über 
Litchþ eld und Mount Olive

Bereits 1930 wurde das Teilstück des 
Highway 4 durch eine neue, weiter ºst-

Chain of Rocks Bridge über den Mississippi
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lich verlaufende StraÇenf¿hrung ersetzt. 
Die Route66 war als FernverkehrsstraÇe 
gedacht und man sorgte sich bereits 
damals um einen guten Verkehrsÿ uss. 
Auf der Vorgªngerstrecke lagen zu viele 
kleine Orte, also beschloss man, die 66 
durch ein d¿nner besiedeltes Gebiet zu 
f¿hren. Das heute noch operierende Aris-
ton Caf® folgte der StraÇenverlegung und 
zog von Carlinville nach Litchþ eld.

Vom touristischen Standpunkt ist 
diese Route allerdings weniger attraktiv. 
Die 66 verlªuft praktisch kontinuierlich 
direkt parallel als Service Road zum In-
terstate Highway. Zwischen Glenarm und 
Divernon wird man vom Exit 82 bis zur 
Ausfahrt 80 auf die Autobahn gezwun-
gen. Teilweise ist der Straßenbelag in 
bedauernswertem Zustand. 

o Litchþ eld (6.800 EW)
40 mi/64 km s¿dlich von Springþ eld war-
tet das ¥rtchen Litchþ eld mit zwei 66-At-
traktionen auf, die den Besucher in die 
gute alte Zeit zur¿ck versetzen wollen: 
Das ăhistorischeò Restaurant Ariston Caf® 
im Ortskern an der Kreuzung Route66/
HW16, das grºÇtenteils von Besuchern in 
fortgeschrittenem Alter frequentiert wird 
und ein 1951 erºffnetes Autokino.

Litchþ eld Sky View Drive-in Theatre
a N Route66
B Am Ortseingang auf der linken Seite
ö April-September, Fr-So bei Einbruch der Dun-

kelheit, fr¿hestens aber um 19.30h
p $3 pro Person

t 1-217-324-4451
l www.litchþ eldskyview.com

o Mount Olive (2.100 EW)
Auch Mount Olive wurde von den Bergar-
beiterstreiks von Zentralillinois heimge-
sucht. Um die Mitte des 19. Jahrhunderts 
hatten sich hier die ersten deutschen 
Siedler niedergelassen, die bald darauf 
ein Vermºgen mit der Kohlefºrderung 
verdienten. Die angestellten Bergarbeiter 
schufteten unter hªrtesten und gefªhr-
lichsten Bedingungen. Eigentümer ihrer 
Wohnhªuser waren die Unternehmen, die 
die Lºhne ¿berwiegend mit Gutscheinen 
bezahlten, die in þ rmeneigenen Lªden 
gegen überteuerte Lebensmittel einge-
tauscht werden konnten. Die hochmobi-
len Arbeiter brauchten einige Zeit, um sich 
gegen den Widerstand der Bergbauunter-
nehmen gewerkschaftlich zu organisie-
ren. ¦ber Jahrzehnte war Mary ăMotherò 
Jones eine der zentralen Figuren der Mi-
nenarbeiterbewegung. Bis zu ihrem Tod 
1930, im Alter von 100 Jahren, kªmpfte 
sie an vorderster Front für die Bergleute, 
die sie liebevoll „my boys“ nannte. Heute 
noch wie eine Mªrtyrerin verehrt, liegt sie 
zusammen mit vier erschossenen Strei-
kenden aus Mount Olive auf dem Union 
Minersõ Cemetery begraben.

In Staunton vereinigen sich die beiden 
Routen wieder. Man folgt dem Highway 4 
4 mi/7 km weiter in s¿dliche Richtung. 
Kurz bevor der Highway wieder auf die 
Autobahn trifft, folgt man dem 66-Schild 
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